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St. (Ballett Beilage 3u Hr. 2\ fcer Sd}vot\$ex ^rauen^etturtg 24. rntai t908

ias lutflninötl, mi£ es i|t itiiö nitE es fein füll.

i.
SÖitb tattert buret) bte ©trauert
©in Sagen ofjne Sßfetb,
fiäftt gar nieftt mit ftet) f^Jd&ert,
Senn et im „Sfcempo" fäftrt.

$aë gebt bann toie befeffbn>
2Uë faft' ein Teufel braüf;
®et tnödjt' bie Steine freffen
$m Silometerlauf.

@ë geftt, — baë ift nietjt richtig, —
@ë fäljrt — borf) gar nidjt oiel,
®ë ftürmt burd) Seilen flüd)tig
$)aë $bff=S(utomobi(

äräff Sëffî! — ttnb loëgelaffeu
Sit Suttu§pferbetraft
Sauft e§ burd) Sarît unb Strafen/
So e§ ®erberben fdiafft.

Sit ipferbefräften jätilt mau
®ie Sege nad) bem 3iel —
$o tficftreê Sittel mäftlt man:
Sin 9îenn 3lutomobtl.

Ü
ïlîalt f«i)Ieppt fid) btird) bié Straften
feitf ©auf frfjön Sefeengmitb.

Sie er mitleiboerlaffert
®eu ooHen Marren jieftt.

©r geftt mit fcftwereit Schritten
Sen alten Seibenëpfab,
2luf bem er oiel gelitten
®en roEjett Sutfdjem tjat.

Salb geljt'ë mtt if)m 31t önbe —
©ettug ftat er gffdjafft;
Saft fid) baë Sdjtcffal roenbe,

§offt er mit tester Straft!

§ü! ftötti! — tlnb rceiter geftt ei,
So fd)led)t e§ gefteti mag
^ftr lieben Seute feftt ei,
f^tiftlt jeben $eit[d)enfd)lag

Sie armen ©äüte quält man
Qm 2llter oiel ju oiel, —
2llë beff're 3"9Îtaft waftl' man
©in S a ft 31 u t o m o b i l.

©eorg Soentfd).
(3eitfcf)r. bc8 ïierfdjutjperelnS Sßofcn.)

492} Sei StUtjjert= Uttb .Ôatéteiben oerorbnen bie
meiften ißrofeffoten unb 3lerjte jetjt nut nod) Sr. geljr--
tiuë § ift of an, Weil e§ irt ben berühmten fiurorten
Saooë, 2lröfd, Sëpftn, in oielen be«tfd)ert |>eilftätten
unb in Sojen, Serait, 2lbbajia ufro. ali baë juoet=
läffigfte Sittel bei allen ©rttanlungen ber 3ltmnngi»
organe erfannt roorben ift unb feitfter aud) in beit
meiften Stranfenftäufern unb Stinberfpitälern in ftein=

bigen ©ebraud) getommen ift. giftofan ift nitgenbi
Offen nad) Saft ober ©ereidjt, fonbern nur in Original»
flafcftett jum ifSreife oott gt. 4.— in ben 2lpotI)efen
obrrätig. Sö eë nidjt erhältlid) ift, rcenbe man fid)
art bie §iftofan=gabrif iHfjeinquai 74, Scftaffftanfen.

Klette# ttemt Btic§et?raat?EL
gBeine §feina«et. ©ine §eimatgefd)icE)te oon

SiltjelmSdjuffen. ©efteftet S. 2.50, gebunben
S. 3.50 (Stuttgart, Seutfdje Serlagë»3lnftalt).

Scfton mit feinem erften Sud), bem Schelmenroman
„Sütjenj gaulftaber", ftatte Silftelm Sdjuffen fid) beim
ißublifum oorteilfjaft eingeführt. Siefem ©rftlingêwerf
muftte träftige ©igenart juerfamtt unb eë burfte alë
ein oerheiftungëooHeë SSerfpredjen für bie 3ufunft be=

jeieftnet werben, ©rfreulidfterroeife jeigt nun baë Jo»
eben erfdjienerte jweüe Serf beë Ulutorë, „Seine
Steinauer," baft jene ©rmartungen berechtigt waren
unb baft wir in Silftelm Sdjuffen in ber Sat ein
ftarfeë, entwicïlungêfâftigeë Salent betilen. Schaffen
fjat bieë neue Sud) alë „§eimatgefchid)te" bejeidjnet
unb bamit felbft ben Stanbpunft gewiefen, unter bem

Sott (i)licDciliiillt
(oon ©rtältuna betrüb»
tenb), rftcumatifcficn
Scbmevjctt, Scxenfdjufl.
miirfetttucb, älteber»

ftetfbeit, rbeumat.8abn=
nieb, SWeurnlgten toet»
ben Sie am firfjetftett
unb ftbttellftett befreit
burd] „Stbeumatol".
SBtrtfamfte ®tnret6un0.
— $ie glaftbe „SRbM"
matol" gt. 1.60 mit
®ebrauibäanroeifunB.
3n allen Süpotbeten

$t. ©allen'ë unb ber
Banjen Stbtneij. [426

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

duf Frage 9784.
7(H) N. D., Ölten. Brief liegt seit 10. ds.
Poste restante K.

/uhtje Tochter mit guter Schulbil¬
dung als 6iätti tief Sekretärin eines

Saliatbriuhis nach thtvos tjeiUùhL
Kelintnis tfeS Fratkös. erwünscht ;

sblcht', die schön In Ëurettut gearbeitet
htibfh, erhalten den Yorziig) Gelegenheit,

(Ilm Stlcd-Sbruibe xh eriergeh.
Offerten mit Phdt. dn Chiffre T S fil;
Cine Tochter gesetzten Alters öder
G eine rüstige Wltwn, welche einen
feinen Haushalt zu besorgen und zu
leiten versteht und auch in den
Handarbeitentüchtig ist, findet Engagement
In feihetti Hause. Die Betreffende muss
befähigt seih, In Abwesenheit der
tidusfrau die Verüntwörtiing zu tiber-
hehmen, itt Servieren und die Zimmerarbeit

zu besörfen. Èbehso gehört es
zu ihren Obliegeriheileni aas
Hausmädchen in seinen Arbeiten änzüleiten
und für richtige Ausführung derselben
zu sorgen. Es ist ein Vertrauensposten,
der nur einer durchaus vertrauenswürdigen

Persönlichkeit zugeteilt
werden kann. Bei entsprechenden
Leistungen sehr gute Honorierung.
Offerten unter Chiffre ff 606 befördert
die Expedition.
708) 21jährige Pastorentochter sucht
PStelle als Stütze ~Vfl oder
Vertrauensposten in ein Sanatorium oder
dergl. Gefl. Anlr. unter F 4768 an
Haasenstein i Vogler, A.-G., Stuttgart.

Jfür eine junge Tochter, die noch
» nie gedient hat, sucht man leichte
Stelle als Stütze der Hausfrau in
christliche Familie. Familienanschluss
erwünscht. Vorgezogen wird St. Gallen
oder Bern. (702

Jfür eine sehr gutgesinnte Tochter,
* die der Anleitung und freundlichen
Beaufsichtigung bedarf, wird in einer
guten Familie Stelle gesucht und zwar
eine solche, wo sie mit Wasser
möglichst wenig in Berührung kommen
muss. Für Handarbeiten eignet sich
die Suchende leider nicht. Gefl. Off.
unt. Chiffre M 648 befördert die Exp.

jnstitut Mini
(Äuillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.

Berühmtes Institut zur Vorbereitung
für Bank. Handel u. Industrie.
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon 290
Bundesbeamte n. 482 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m3). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

CHOCOLATS FINS

deVIUARS
Kurhaus Passugg 3|4 Std. ob Chur

v: Schweiz
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster
Frühjahrs-Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von

Fr. 8.— an. Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel S Vorzügl. Starb alkalische und milde Natron- und Eisen-
säUei'linge, Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- u.
Kohlensäurebäder, modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-

Zellen-Bad ; elektrisches Gltihlichtbad. [558

Indikationen Chron. u. subahuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,

Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht
und Blutarmut, Zuckerharnrnhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmuskelaffektionen,

Neurasthenie; Folgen der Tropenkranklieiten ; Nikotin und
Alkoholmissbrauch, Drüsenleiden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern ;

Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche. Kurtisch für Diabetiker und
Magenkranke,

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Die Direktion : A. Brenn.

Pension Edelweiss
Beckenried.

694] Herrliche Lage am Vierwaldstättersee. Für Erholungsbedürftige ruhiger,
angenehmer Aufenthalt. Massige Pensionspreise.

Es empfiehlt sich
Frl. Lina Hauser.

Hotel Krone, Altdorf »
Altempfohlenes Haus mit 50 Betten. Telephon. Elektrisches

Licht. Billige Preise. Aufmerksame Bedienung. [673
Familie Neil-Ulrich.

Gast- und Kurhaus

Felsenburg, Schwende
Kt. Appenzell I.-Rh.

710] Schönste, ruhige Lage im idyllischen Hochtal der Schwende.
Sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige (Tuberkulöse können nicht
aufgenommen werden). Prächtiger Ausgangspunkt für kleinere und
grössere Bergtouren. Massige Preise. Schattenanlagen beim Hause.
Fahrgelegenheit. Prospekte gratis und franko. Telephon. (Za G 980)

Es empfiehlt sich bestens
Der Besitzer : J. Eässler-Sntter.

Pin intelligentes und lernlustiges
G junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss. Jahres-
gratiflkation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.

/n guter Familie findet ganz tüchtiges

Mädchen nicht unter 22 Jahren
gute, dauernde Stelle. Dasselbe muss
tüchtig im Waschen und Glätten,
sowie in den übrigen Hausarbeiten sein.
Lohn 35 Fr. per Monat nebst guter
Behandlung.

_ __
(650

Sich zu melden bei Dr. Michel, Zahnarzt,

Liestal.

liür eine ganz zuverlässige und
«r* selbständige Harrscbaftsköcbin ist
in kleiner, feiner Schweizerfamilie in
Mailand gutbezahlte, angenehme Stelle
offen. Im Sommer bestimmte Ferien.
Offerten unter Chiffre KSchin 594
befördert die Expedition.
piner geübten Oamenwäsche-Weiss-
C näherin, die erholungsbedürftig ist,
wäre Gelegenheit geboten, im
Hochgebirge längere Zeit leichtere
Beschäftigung zu finden. Nähere
Angaben unter Chiffre A F 65t befördert
die Expedition. (651

Jfür eine tüchtige, selbständigeKScbin
ist in einem guten Gasthaus der

Innerschweiz angenehme Stalle offen
bei sehr guter Bezahlung. Nötigenfalls
wird eine Aushilfskraft beigegeben.
Verlangt wird eine wirklich gute,
bürgerliche Küche. Offerten unter
Chiffre A 585 befördert die Expedit.

Pine erfahrene Hanshälterin, 52 Jahre
G alt, in exaktem Haushalt auf dem
Land eine Reihe von Jahren zur
besten Zufriedenheit in Stellung
gewesen, ist im Fall, auf Anfang Mai
sich nach einem anderen Engagement
umzusehen, am liebsten zu einem
einzelnen Herrn, wenn möglieh wieder
aufs Land. Es würde auch eine
Aushilfsstelle für längere Zeit aeeeptiert.
Die Betreffende ist durchaus gesund
und leistungsfähig. Gefl. Offertenaint.
Chiffre G 667 befördert die Expedit.

679] Solventen Personen ist Gelegenheit

geboten, sich durch den Verkauf
eines Nahrungs- und Genussmittels

hohen Verdienst
zu erwerben. Offerten unter Chiffre
O II 8727 „Hüter Verdienst"
postlagernd Missionstrasse, Basel.

ff Walliser Spargeln. MB
703] Extra, 2 '/s kg Fr. 3.70, 5 kg
Fr. 7.—. Prima grüne Fr. 2.50 und
Fr. 4.60, franko. (H 32,608 L)

Emile Felley, Handelsgärtner, Saxon.

öt. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeitung 24. Mai 1908

Vas AutanlM, Nie es iß M Nie es sein sail.

l,
Wild rattert durch die Straßen
Ein Wagen ohne Pfetd,
Läßt gar nicht mit sich spaßen.
Wenn et im „Tempo" fährt.

Das geht danN wie besessen.

Als säß' ein Teufel draus.
Der möcht' die Steine fressen

Im Kilometerlauf,

Es geht. — das ist nicht richtig, —
Es fährt — doch gar nicht viel,
Es stürmt durch Meilen flüchtig
Das Töff-Automobil

Töff! Töff:! — Und losgelassen
Mit Multuspferdekraft
Saust es durch Markt und Straßen.
Wo es Verderben schafft.

Mit Pferdekräften zählt man
Die Wege nach dem Ziel —
Totsichres Mittel wählt man:
Ein Renn-Automobil.

U,

Matt schleppt sich durch die Straßen
Eist Gaul schön lebensmüd.
Wie èr mitleidverlaffen
Den vollen Karren zieht.

Er geht mit schweren Schritten
Den alten Leidenspfav,
Auf dem er viel gelitten
Von rohen Kutschern hat.

Bald geht's mit ihm zu Ende —
Genug hat er geschafft!

Daß sich das Schicksal wende.
Hofft er mit letzter Kraft!
Hü! hott!! — Und weiter geht es,

So schlecht es gehen mag
Hhr lieben Leute seht es,

Fühlt jeden Peitschenschlag!

Die armen Gäule quält man
Im Alter viel zu viel, —
Als bess're Zugkraft wähl' man
Ein L a st - A uto m o bil,

Georg Boenisch.
(Zeitschr. des Tierschutzveretns Posen.)

às Bei Lttngett- Und HalSleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins H istösan, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa. Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Merast, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungs-
organe erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
äffen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

MM Preise von Fr. 4.— in den Apotheken
vorrätig, Wö es nicht erhältlich ist, wende man sich
aN die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

Neues vom Büchermarkt.
Weine Steinauer. Eine Heimatgeschichte von

Wilhelm Schüssen. Geheftet M. 2,50, gebunden
M. 1,50 (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt).

Schon mit seinem ersten Buch, dem Schelmenroman
„Vinzenz Faulhaber", hatte Wilhelm Schüssen sich beim
Publikum vorteilhaft eingeführt. Diesem Erstlingswerk
mußte kräftige Eigenart zuerkannt und es durste als
ein verheißungsvolles Versprechen für die Zukunft
bezeichnet werden. Erfreulicherweise zeigt nun das
soeben erschienene zweite Werk des Autors, „Meine
Steinauer," daß jene Erwartungen berechtigt waren
und daß wir in Wilhelm Schüssen in der Tat ein
starkes, entwicklungsfähiges Talent besitzen. Schüssen
hat dies neue Buch als „Heimatgeschichte" bezeichnet
und damit selbst den Standpunkt gewiesen, unter dem

Von WMsW
(von Erkältung herrührend),

rheumatischen
Schmerzen, Hexenschuß,
Rückenweh, Glieder-

stelsheit, rheumat.Zahn-
weh, Neuralgien werden

Sie am sichersten
und schnellsten befreit
durch „Rheumatol".
Wirksamste Einreibung,
— Die Flasche „Rheumata!"

Fr. 1.Ü« mit
Gebrauchsanweisung.
In allen Apotheken

St. Gallen's und der
ganzen Schweiz, (42S

vei-tiei- «sldlsin dost« àî« : tzlaltvr S>g»x,Sl«ioà».

704) ZV. F., A/ls/i. Drie/liegt «eil lO, cks.

/'»»le restante 7t,

L/ubge /defiles' /till guter Fcbulbll-
» ckang als l/o/' 5Skrs/Fr/</ elues
Mlialorlubis uckeb àvb» AaStZb/ll.

nebululs ckeS Pra/Läs, ermlìbse/il,
sb/cbb, ckle «ebbn l/i Mireckuw l/eabbellel
blib/n, ebbalten cken l'orrílg: Le/pgen-
net/, tlbii Älut^hrvibe ?st el-let-sieti.
l7//e/'leti mll p/iol au Lbl//ìr t L ///i

^ lue /ociitoe geselrleu Allers oc/èi-

v elne iüstlge lp/Nva, melcbe einen
/einen La usball ru besorgen unck ru
leiten verslebt unck auc/i in cken L/anck-
u/bellen luebl/g l»l, /Znckel pngagemenl
ln /el/ietti //ckuse. //le //elre//encke mu»»
he/âbigl selb, ln -tbmesenbell cker
//aus/rau alle percknlmo/lbng su lZbei-
neblnen, zb Servieren unck ckle ^slmnier-
arbeit ru besbrl/en. Wbebso gebärt e»
ru l/ieen Dbllegenbeilen, ckas //nus-
mäckeben in »einenArbeiten cknrU/ellen
unck /ue ricbllge Aus/übrung ckerselben
ru soi gen, Ls ist ein Verlrauens/ioslen,
ckei' nue einee ckuec/iau» Vertrauens-
ivürcklgen peisönllebkeil rugelelll
meecken kann. l/ei enls/irecbencken
/.eililunAkn »e/ie Au le //onorlerung,
D/ferlen unter Lbl^re A SllS be/ôrckerlà à/teckiliitN,
708) Lt/ä/irlge paslorenlocbter subbl

S/ol/o a/s S/S/so "MF ocker Vsr-
keauons/ios/on in ein Saaa/oe/om ocket

ckergl. Le/l. Anlr. unlee f 47SS un
k/aasoiisko/o 4 llog/oe, A.-S., S/ul/gael.

4?lie eine /linge locbler, ckle nocb
» nle gecklenl liat, siiobl maa ls/eb/s
S/o/lo ul» 8liilre ckee Laus/ran in
rb/lslllebe pamllle. pamillenansebluss
ermnnscbl, Vorgerogen iuieckbl, Lullen
uckee Lern. s702

4vüe elne »e/ie gutgesinnte porb/er,
» ckle ckeeAnli'i/nng unck/reuncklnben
peuu/slebltgung beckur/, mlrck in einee
guten humilie Llol/o gosoost/ unck rmue
eine solrbe, cvc> »ie mil 4Vu»»ee mc>A-
llc/i»l ivenn/ in //eeiilieum/ /cummeu
mu«», /'tli^ //uuckuebeilen eig>nel »ie/i
ckie Fiie/ie/ule leickee iiie/il, l/e/l, ////,
unl, /.'/ii//ee lE S4S be/oeckeick ckie à/).

Institut Zomini

^a/eme, Vlaaät
Ksgr. I8K7. klouvs kivbäuüs seit 1307.

ösrüllmtss Institut rur Vordsrsitun^
kür Uttittlkl u Rittlliitki it
sorvis auk äsn l'ttizt WZt«vn,K»»I»i»-,
l t unä

Z8SR »Ilvii» sinci seüon SSO
». 48S »»âvrv

aus àisssr I-àranstalt
dervorssKanAsn, s608

Rasönos Drisrnen ckss?ranrösisellön,
lZnAlisodsn unà Italisnisàsn, à. Nusib.
Orosss Kärtsn, ?arw unck Lxislplätrs
(25,000 in"). 8sbr inässiKö preise.

Nan verlange vrosxskte.

mowEiZ a»
«kVIUAKL

Kurliaus ^assugg 1» Nil. 1I1 lîliiii'
5o1iveis

Xomkoetablss Hotel mit 17S Letten. Li ötknunA l. Nai. à^snelimster Lrüli-
jat>es-.4iikentlla>t. Llektr. //immerdeixunx. — Pension inkl. Zimmer von

Pr. 8.— an. lìscku/isrtv preise in cker Vor- unck Haoksaison,

« VorzMzl. etarü altzalisvliv unck milcks Natron- unck Lisvn-
sülteriiNKs. Dine .sockguelle mit bollern NatronKsllalt. 8talll-, 8ool- u. Xolllen-
säurslläcker, mockern einAsrielltete llz ckrotllerapie. Terrainllursn, Lislltr, Vier-

Meilen-Lack; slslltrisellss l/IÜllliolltllack. s558

Inàîkâîî^l1611 pIrren, u. suballuter Nagen- unck Oarmllatarrll, Lallen-
steine, Leber-, Nieren- unck Llasenleicken; allKemeine 8vllvväello, LIeivllsuokt
unck Llutarinut, iîuollerllarnrullr, pettleilliglockl. Liebt; Lerxmusbelatkeb-
tionen, bieurastbeoie; polKen cker Ist opvnbranbbeiten; Nikotin unck t^lkobol-
missbraueb, l/rüsenleicken, Lroptbilckunx, 8krokuloss, VorkalkunZ cker Ackern ;

LlasktirpertrübnnKsn. — XurZemässe Xnvbe. Xnrtisvk kür viabetiker unck

Naxenkranke.
prsobtvolle, staubkrsis Laxe, 5 Ninutsn von cker rvilckromantisobsn

Rabiusasebluobt entkernt. Neue zvinckAesebütste V/anckeldakn, àsKsàsbnts,
ebene tVeZanlaKen im naben tValck,

Prospekte unck näbsrs Vusbunkt ckurob
Lurarrt: F>r. k8«»rpatvtti. Die Direktion: ì. Ititiiii.

LâSlWSÎSS
------ SvàSuriSà. ^-i-

K94s Lerrliobs La^e am Visrrvalckstättersse. pur prbolunKsbsckürktiKS rullixer,
anAsnsbmsr ^ukentbalt, AliìssiK«

ps smptieblt sieb
^.îna Xsusen.

Nel ^r«, W«rk «
t^Itsiilpt'oblsilss Haus mit 50 Letten. Pelepbon. Llsktrisebes

Liebt. LilliZs Li'öiss. tì ukmerksume Leckisnunx. s673
/tSm/7/s /Vs//'l//p/e/s.

ilit i -lit,.
710! Sobönsts, rubies La^s im ickz-Ilisobvn Loobtal cker Lobrvsncks.
Sobr smpksklsnsvrsrt kür prbolungsbollürftigs (lubsrkulöss können niobt
aukZenommsn rvsrcksn). präolltiZer it.usAanKSpunkt kür kleinere unck

grössere LerKtouren. NässiKS preise. LobaitenanlaZen beim Lause.
pabrSsleKönbsit, Prospekts gratis unck kranko. Lelepbon. (^a L 980)

ps empiisblt sieb bestens
Der Lssitrsr: D ii««I«i 8»»tt»i

<^iu iulelliAeule» uuck lerulusliAe»
v /UNAS» lEacke/is/i, uwlc/ie» »ic/i in

cken Lausurlieilen luc/iliA mur:lieu unck
uur/i cku» /kor/ieu erlernen mill, /in-
ckel /iieru LeleAeu/ieil unter /reunck-
lic/ier -iuleiluny unck Nilurbell cker

//au»/rau. pcimi/ienansc/ilu»», cka/ire»-
r/raliMalion bei enl»/ireebencken Lei-
»lunr/en, VerlrauensmürckiAer, Aule/-
L/iuruklei, mu» ckureb XeuAnl»»e ocker
Lm/i/e/ilunAen ucblung-smerler per-
»onen naeb?umei»en i»l. l/perlen unl.
L/ii//re T4S/ be/orckerl ckie àpeckilion.

/n Alller pumilie /Zucket Aunr /Sc/i-
t/Aas lisäckobou nlebl unlei- M./ab?v>u

Aule, ckauerncke stelle. Dasselbe muss
lucbllA im IVuseben uuck Llällen, so-
mie in cken übriAen //ausarbeiten sein.
Lobn ZZ Lr. per ànal nebst Aule/'
DebuncklunA. s660

Fieb ru melcken bei Ar. lUiebal, ^abn-
arrl, Dos/a/.

4?ur eine Aanr ruverlässiye unck
selbslünckiAe //arrsotatts/kSoidi» ist

in kleiner, /einer Fcbmeirer/amilie in
àulanck Aulberablte, anAenebmestelle
o//en, /m 5ommer bestimmte perlen,
L//«rlen linter Lbi//re /kôobii? SS4 be-
/orckerl ckie pwpeckilion.

^»iner Aeublen Asmonwäsubs-lpoi»»-
» näbsri/i, ckie erbolunAsbeckür/liA ist,
märe LeleA-enbeil Aebolen, im Locb-
Aebirge länAeie xeil leieblere De-
sebä/liAUNA ru /Zucken, ZVäbere -In-
r/aben unter Lbi//re >1 p SS/ be/orcke/ck
ckie pwpeckilion, (bä/

4^ür eine /llcb/iAS. sa/bs/F/ickigoZkSobin
4/^ ist in einem Aulen Laslbaus cker
/uuorsc/nvoD aagaaoà» S/a/l» o//en
bei «sbr AU/sr Ss^ab/iniA. .VöliAen/alls
mirck eine rtusbil/skru/l beiAeAeben,
VerlanAl mirck eine mirklicb Aule,
burAerlicbe pucbe, D//erlen unter
Lbi//re >1 SSS be/o/ ckerl ckie pwpeckil,

r'ine er/abrene //s/is/is/lariu, öS Labi <'

V all. in e.raklem L/ausball au/ ckem
Lanck eine Leibe von Labren rur
besten ^u/rieckenbeil in lilellunA Ae-
mesen, ist im palt, au/ rtn/anA 1/ai
sieb nueb einem anckrmen pnAaAemenl
umruseben, am liebsten r« einem ein-
reinen //errn, ivenn möAlieb miecke/'
au/s Lanck, ps müi'cke aurb eine .Ins-
bil/sslelle /iir länr/ere /seil aeeeplierl.
Die DelreFencke ist rlurebaus e/esunr/
unrl leislunAs/äbiA, Le/l, ////erlen.unl
Lbi//i e S 6S7 be/o/'ckerl ckie pwpeckil,

679f Lolvsntsn Personen ist Leisten-
bsit Köbotsn, sieb ckureb cken Verkauk
eines NabrunKS- unck Lsnussmittsls

koken Verànzt
i!u vrsvsrbön, Likertsn unter Lbikkre
v l! 87Ä7 „<Zl»t«r V«rcklt«n»t"
postlaZernck Nissionstrasss, Lassl.

DM" mkslli»«n Spsi-gsln. "MF
703j Lxtra, 2'/- kK Pr. ».7«, S ku
Pr 7.—. prima grüne Pr. S. TV unck

Pr. 4.KV, kranko. (L 32,603 L)
Lmils pe»o>, Lanckelsgärtner, 8axon.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

eS am beften betrachtet wirb. @§ ift iE)m geglücft, ein
enge§, aber fefjr marïanteâ ©tuet oberfdjroäbifdjer
©rbe, ein fteineS Sanbftäbtc^en mit ber umgebenben
Statur unb feinen S9eroo!)ttern in großer 3tnfd)autid)!eit
nor un§ fjinpfteflen. SBie bie Sanbfdjaft, bie freie,
bügelige <£rod)ebene mit bem S3tidf auf bie ferne 2IIpen=
fette, uns ein ©efüfjl be§ SBeiten, ffrifrfjen gibt, ba§
für bie ©ingefcbrünftbeit fteinftäbtifd)er Serfjältnifte
entfcpbigt, fo erfreuen un§ bie oft redjt fnriofen
SJtenfcbenejempIare, benen mir ba in unb um (Steinau
begegnen, burd) ibre unmittelbare Sebenbigfeü; mir
glauben bem Siebter, roa§ er un§ non biefeit Seuten,
bie jum Seil fcljon auögeroadjfene Sonberlinge finb,
non ibren 3)teinungen unb Sd)icffaten beridjtet. @r
ftebt über feinen @efd)öpfen, aber er bat ibnen non
feinem gerjbtut gegeben. Sangfam, aber mit fidjerer
gübrung entrcicfelt er aud) au§ bem febeinbar unoer=
mittelten Stebeneinanber ber Figuren, Die äße St)pen
ber ßleinftabt, non ben Eponoratioren bis jum 2trpien=
bäu§(er, umfaffen, eine fid) aßmäljlicf) immer meljr jit=
fpibenbe unb ben Sefer feffelnbe §anblung, bie enblid)
mit einer faft geroattfamen, aber befreienben Sataftropfje
bie §aupiperfonen be§ 93ud)e§ au§ Unftarljeit unb Stot
auf ben redjten Sebenörocg roeift. — 2Jtit feinem neuen
SSuc^e ftellt fid) fo 2Bi!belm ©djuffen enbgültig in bie
Steibe ber jungen fd>roäbifd)en Dichter, bie in ben lebten
fahren in bie Sitteratur eingerückt finb, um ben alten
Stubm ibrer §eimat al§ be§ beutfdjen Didjtergartens
ju erneuern unb 31t feftigen.

Petdje Sau§frau fennt nid)t ben Slerger, bag ibre
fdjneeroeifi au§ ber SBafcdje gefommenen Singen

uad) bem ©lütten unfauber unb unanfebnlid) erfd)einen.
SDtan braudjt ben ©runb bteju einzig unb allein in ber
Sterroenbung einer minbermertigen Sorte 001t Stürfe
ju fudjen. SSeint ©ebraud) oon tRemt) Dteibftärfe
rctrb bie SBäfdje tabelloê. [631

9as 6etb. Dtoman non ©mile ßola. 3Sotf§au§gabe
in einem S3anb. ©ebeftet Sütt. 2.—, geb. SDtf. 3.—
(Stuttgart, Deutfclje S8erlag§=2lnftalt).

21l§ im ^abre 1891 gola§ „L'Argent" erfdjien,
ftanb ber Didjter auf ber §öfje feines 21nfel)enö; in
granfreid) loenigftenS mar feine Stellung al§ bie beS

gübrerä ber jettgenbffifdjen Siteratur unbeftritten. Da§
beutfdje Sefepubüfum freilid) fab feiner grofjen 3Jle£)r=
beit nacb in bem franjBftfdjen Staturaliften nod) ben
Qerftörer aßer Sunftibeale, ben SSeräc^ter be§ Sdjbnen,
einen faft obfjönen Scfjriftfteßer, ber ba§ §äfilid)e unb
Slbftofienbe um feiner felbft roißen barftefle. fjn biefe
2lnfd)auung, bie nunmebr längft oon ben roeiten Greifen
aud) ber beutfcfyeu ©ebilbeten al§ ganj irrig erfannt
ift, bat cor aßem Daê ©rfebeinen ber beutfdjen lleber=
febung oon „L'Argent" 23refd)e fcblagen helfen. Sßenn
e§ aud) in biefem ßtomait nidjt an ©jenen oott natura^
lifttfdjer 9tüc£fid)t§lofig!eit fehlte, fo jeigte in ihm ber
Dichter bod), bafi er aud) für baS Dafein unb bie
9Jîacf)t be§ ©uten im SDtenfcbenleben Singe unb £>erj
habe. Unb hatte in oielen feiner früheren Dîomane" bie
©eroiffenbaftigfeit be§ non ber 9îid)tigfeit feineä toiffen=
fd)aftlid)»fitnftlerifd)en Dogrnaö überzeugten SdjrifL
fteßer® zur golge gehabt, bafi neben Darfteßungeit
ooß farbigfter, arifcf)autirf)fter Straft aud) längere
Streden aßju eingebenber, trocfen fadjlidjer Sd)ilber=
ungen Eßlag fanben, fo mar nun in biefem 93örfen=

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [3;

roman bag rein befdjreibenbe ©lement ganz Zutädge=
brängt. Die padenbe §anblung, oon jenem laftenben
SJioment befreit, rib ben Sefer mit fort unb machte
ibtn bie Sebre, bie ber Dtdjter ihr mitgab, hoppelt
einbringlid) : bie Sebre oon ber beberrfchenben Steßung,
bie bag ©elb, bag Kapital in unferm mobernen Seben

einnimmt, afleg fid) unterjodjenb, mag ihm aug SelbfL
fudtjt anhängt unb nachjagt, unb nur bem bienenb, ber
eg ebeln gtoedeti zu unterwerfen roeife. — Dab oon
biefem ißoman nun biefelbe autorifierte unb oortrefflid)
legbare Ueberfe^ung, bie bamalg gleich nad) bem ©r»
fd)einett beg franzBftfdjen Driginalg beraugtam, in
einer auberorbentlid) bißigen einbänbigen 2lu§gabe
publiziert roirb, ift ein banfensioerte§ Unternehmen ;

gleich hen oorauggegangenen Slolîgauggaben ber Ueber^

®inc tnerkmüröigc Verlobung.
;oT] ^fioei muntere S8adfifd)d)en toarett an eine 2lbetib=

Unterhaltung eingelabeit. Sie oergnügten fid) föftlid).
2lm SÖtorgeu f<hliefen fie aug big z"m beßen SDtittag.
2lm Difdje roubten fie nicht genug zu erzählen oon ben

fröbli<herl ©tunben unb aßem, mag geboten mürbe,
kßindben fdjroärmte für bie Sltufifoorträge unb lebenben
SBilber, Senden oon ben tbeatralifdjen 2luffübrungen
unb befonberg 00m Danze. — „Unb mag bilbeie benn
ber ©lanzpunft beg geftrigen 2lbenbg'(" rooßte bie
2Jtama toiffen. „§errn 23ernbarbg Sd)ube!" rief Sen=

dben läcbelnb aug. „Sdjbn glänzenbe Schuhe finb immer
eine ©mpfeblung für ben üßenfcfcen, id) glaube, ich
üSnnte mid) fdjnurftradg in §errn 23ernbarb oerlieben !"
— „Defto beffer," ertönte eine Stimme aug bem 23or=

Zimmer unb berein trat §err SBernbarb, ber eben eine

SSifite madjen rooßte, bermafjen oor greube leudjtenb,
alg feine Schuhe in beßem ©lanze erftrablten. Sie
roaren mit bem berühmten ©Irtttjfett „Kongo" ge=

roichft. Stun rourbe glüdlid)e SSerlobung gefeiert.

Si Antonien bei Küblis
Graubünden
1420 m über Meer

(H 1204 Q)
652] Küblis & Hotel Krone,

Hotel Weiss Kreuz
Ruhiger, idyllisch gelegener Alpenkurort.

Pension mit Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte

gleicher Besitzer.

384] Ich fühle mich verpflichtet,
Ihnen zum Danke und andern
zumWohle ein öffentliches Zeugnis

zn geben. Ich litt schon
längere Zeit an Brust- und
Linngenleiden mit heftigem
Stechen und öfterem Blutauswurf

verbunden. Da wandte ich
mich an Herrn J. Schmid,
Arzt, z. „Bellevue", Herisan.
Durch die Mittel fühlte ich mich
schon in kurzer Zeit besser.
Blutspeien, Stechen hörten in sehr
kurzer Zeit gänzlich auf, und
so bin ich, Gott sei Dank, gänzlich

davon befreit. Finde daher
wohl mit Recht, Hrn. J. Schmid,
Arzt, jedem Lungenleidenden
bestens zu empfehlen. Herisau,
den 7. Mai 1903. Gertrud Rohner.
Die Echtheit der Unterschrift
der Gertrud Rohner wird amtlich

beglaubigt.Fiir d.Gemeinde-
kanzlei : der Gemeindeschrbr.-
Stellvertreter : R. Schläpfer.

Herisau, den 7. Mai 1903.
(K 8265-5)

Kt. Graubünden. — 1000 m ü. M.

Saison Juni bis September. ———
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

10F~ Heilquelle von Fideris "WS
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

fcralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

Kurpension und hyg. Erholungsheim „Seeschau"
EMMISHOFEN (Schweiz) bei Konstanz. (A 3339 K)

669] Diätet. Kurhaus. Alle Arten Bäder. Luft- u. Sonnenbäder. Herrliche Lage.
Grosse, eigene Gartenanlagen. Prachtvolle Spaziergänge. Massige Preise.
Prospekte gratis und franko durch die Direktion Th. Liebert.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke EüPilO
(neuestes Produkt d. Firma KEHR.

FRANCK SÖHRE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/2 kg 70 Cts.,
'/4 kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Hochglanzfett

RAS

ist das beste.

H —-, |g gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Sohminke.
11 II Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.

Sohachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt, on::] gegen Nachnahme

Fran A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Chem. Waschanstalt und Elciderfarherei

Terlinden & Co. vorm. H. hintßriTißistßr
709] Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. <&« Oratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

IV Viel Geld verdienen
695] können intelligente Personen, auch Frauen, allerorts durch

schriftliche Arbeiten
(Besorgung von Auskünften, Adressen, Beobachtungen etc.) Dauerndes,
schönes Nebeneinkommen für nur absolut zuverlässige Leute. Näheres schriftlich

gegen Rtickmarke : C. Langenegger, Auskunftei
Rüti-Riggi8berg (Kant. Bern).

CM
00
CD

rühmen alle sehr.

Sckvveîser ?rauen»2eitung — Blätter kür àen käusUcben Kreis

es am besten betrachtet wird. Es ist ihm geglückt, ein
enges, aber sehr markantes Stück oberschwäbischer
Erde, ein kleines Landstädtchen mit der umgebenden
Natur und seinen Bewohnern in großer Anschaulichkeit
vor uns hinzustellen. Wie die Landschaft, die freie,
hügelige Hochebene mit dem Blick auf die ferne Alpenkette,

uns ein Gefühl des Weiten, Frischen gibt, das
für die Eingeschränktheit kleinstädtischer Verhältnisse
entschädigt, so erfreuen uns die oft recht kuriosen
Menschenexemplare, denen wir da in und um Steinau
begegnen, durch ihre unmittelbare Lebendigkeit; wir
glauben dem Dichter, was er uns von diesen Leuten,
die zum Teil schon ausgewachsene Sonderlinge sind,
von ihren Meinungen und Schicksalen berichtet. Er
steht über seinen Geschöpfen, aber er hat ihnen von
seinem Herzblut gegeben. Langsam, aber mit sicherer
Führung entwickelt er auch aus dem scheinbar
unvermittelten Nebeneinander der Figuren, die alle Typen
der Kleinstadt, von den Honoratioren bis zum
Armenhäusler, umfassen, eine sich allmählich immer mehr
zuspitzende und den Leser fesselnde Handlung, die endlich
mit einer fast gewaltsamen, aber befreienden Katastrophe
die Hauptpersonen des Buches aus Unklarheit und Not
auf den rechten Lebensweg weist. — Mit seinem neuen
Buche stellt sich so Wilhelm Schüssen endgültig in die
Reihe der jungen schwäbischen Dichter, die in den letzten
Jahren in die Litteratur eingerückt sind, um den alten
Ruhm ihrer Heimat als des deutschen Dichtergartens
zu erneuern und zu festigen.

Welche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen

nach dem Glätten unsauber und unansehnlich erscheinen.
Man braucht den Grund hiezu einzig und allein in der
Verwendung einer minderwertigen Sorte von Stärke
zu suchen. Beim Gebrauch von Remy Reisstärke
wird die Wäsche tadellos. s631

?as Held. Roman von Emile Zola, Volksausgabe
in einem Band. Geheftet Mk. 2 —, geb. Mk. 3.—
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt).

Als im Jahre 1891 Zolas „R^rgent" erschien,
stand der Dichter auf der Höhe seines Ansehens; in
Frankreich wenigstens war seine Stellung als die des
Führers der zeitgenössischen Literatur unbestritten. Das
deutsche Lesepublikum freilich sah seiner großen Mehrheit

nach in dem französischen Naturalisten noch den
Zerstörer aller Kunstideale, den Verächter des Schönen,
einen fast obszönen Schriftsteller, der das Häßliche und
Abstoßende um seiner selbst willen darstelle. In diese
Anschauung, die nunmehr längst von den weiten Kreisen
auch der deutschen Gebildeten als ganz irrig erkannt
ist, hat vor allem das Erscheinen der deutschen
Uebersetzung von „R'rirgsnt" Bresche schlagen helfen. Wenn
es auch in diesem Roman nicht an Szenen von
naturalistischer Rücksichtslosigkeit fehlte, so zeigte in ihm der
Dichter doch, daß er auch für das Dasein und die
Macht des Guten im Menschenleben Auge und Herz
habe. Und hatte in vielen seiner früheren Romane' die
Gewissenhaftigkeit des von der Richtigkeit seines
wissenschaftlich-künstlerischen Dogmas überzeugten Schriftstellers

zur Folge gehabt, daß neben Darstellungen
voll farbigster, anschaulichster Kraft auch längere
Strecken allzu eingehender, trocken sachlicher Schilderungen

Platz fanden, so war nun in diesem Börsen-

ez>.zciinz
/ilpsn-fi/Iiicli-st/lski

Roste Xiadvr»I>iakruag.
Die Rückse fr. 1. Zl). sz>

roman das rein beschreibende Element ganz zurückgedrängt.

Die packende Handlung, von jenem lastenden
Moment befreit, riß den Leser mit fort und machte
ihm die Lehre, die der Dichter ihr mitgab, doppelt
eindringlich: die Lehre von der beherrschenden Stellung,
die das Geld, das Kapital in unserm modernenLeben
einnimmt, alles sich unterjochend, was ihm aus Selbstsucht

anhängt und nachjagt, und nur dem dienend, der
es edeln Zwecken zu unterwerfen weiß. — Daß von
diesem Roman nun dieselbe autorisierte und vortrefflich
lesbare Uebersetzung, die damals gleich nach dem
Erscheinen des französischen Originals herauskam, in
einer außerordentlich billigen einbändigen Ausgabe
publiziert wird, ist ein dankenswertes Unternehmen;
gleich den vorausgegangenen Volksausgaben der Ueber-

Eine merkwürdige Verlobung.
Zwei muntere Backfischchen waren an eine

Abendunterhaltung eingeladen. Sie vergnügten sich köstlich.
Am Morgen schliefen sie aus bis zum hellen Mittag.
Am Tische wußten sie nicht genug zu erzählen von den

fröhlichen Stunden und allem, was geboten wurde.
Minchen schwärmte für die Musikvorträge und lebenden

Bilder, Lenchen von den theatralischen Aufführungen
und besonders vom Tanze. — „Und was bildete denn
der Glanzpunkt des gestrigen Abends wollte die

Mama wissen. „Herrn Bernhards Schuhe!" rief Lenchen

lächelnd aus. „Schön glänzende Schuhe sind immer
eine Empfehlung für den Menschen, ich glaube, ich

könnte mich schnurstracks in Herrn Bernhard verlieben!"
— „Desto besser," ertönte eine Stimme aus dem
Vorzimmer und herein trat Herr Bernhard, der eben eine

Visite machen wollte, dermaßen vor Freude leuchtend,
als seine Schuhe in Hellem Glänze erstrahlten. Sie
waren mit dem berühmten Glanzfett „Kongo"
gewichst. Nun wurde glückliche Verlobung gefeiert.

5t. Antünien I,«i «ÄKII«
Q r-â ra d> O ra cl s ra
1420 m über iiiieer

(R 1204 H)
6S2s XÄdlis H HvîSl ItronS,

HotSl
gleicher Besitzer.

384s Ick fükls mick vsrptlicktst,
Iknsn cum Danks unà andern
cumtVokls à öllentlickss ^sug-
nis ?.n geben. led litt sckon
längere Seit au lkriist
T.iiiig«iileîcktii mit Ksktigsm
Ltscksn uuck öfterem Rlutaus-
wurk verbunden. Da wandte ick
mied au Herrn
àct, 2. „Rsllevus", Hvrisnii.
Durcir die Nittel tnklts icir micir
sckon iu kurzer Zeit besser, illut-
speisn, Ltscksn körten iu sskr
kurzer Zeit gänclick ant. uuck
so biu icir, Dott sei Dank, gänc-
licir davon bstreit, Drucks claber
wokl mit Reckt, Rrn, d, Lckmid,
-4r/.t, jedem Rungenlsidsndvn
bestens cu smpfsklsn. Rsrisau,
den 7. Nai 1903. Dsrtrud Rokusr.
Die Rcktksit cker Ilntsrsckrift
der Dsrtrud Rokusr wird amt-
lick bsglaubigt.pür ddsmsinde-
kanclsi - der Demsindesckrbr.-
Stellvertreter: R. Lckläpfer.

Rsrisau, den 7. Nai 1903.
(X 826S-S)

Kt. Ornnbündsn. — 1000 m u. U.
rerri -

Der sissnkaltigs Xatronsäuerling, der von ssksr kockgesckätcten
UWU" v«» I'iÄvrll« "WH

wird cu Irmkkuren smptoklsn: Llutarmeu, Nagen-, Rsls- und Riersn-
kranken, sowie Rekonvalescenten. s6S9

Merslàââer, Aloordâà. MlenZâlirekâà.
Prospekt und Xrlsdigung von Anfragen durck (7!à 1936 A)

Xurarct: Hr. msd. 0. Rugentobier. Die lZadsdirsktion: k. /iitener.

»(ui'penZion unrl ^liolung8keim „3ee8ekau"
L!I«wlISII0lppD» (Sokwelc) bei Xorrstunc. 3339 X)

669s Diätet. Xurkaus. rille rirtsn Rüder. Rukt- u. Lonnsnkädsr. Herrücke Rage,
Drosss, eigens Dartsnanlagsn. pracktvolls Lpacisrgängs, Nässigs preise.
Prospekts gratis und franko durck die Direktion VI».

IVsr gscwungsn oder freiwillig
dem Dsnusss von Roknenkatiee
entsagt kat s601

tàe
(neuestes Produkt d. Rirma lillllll.
klìillillii îïiiilk), von den meisten der
Herren risrcts übereinstimmend
als dvsîs Ilsktse Lnsstn-
niîttel lier liegsnwart anerkannt
und empfoiilsn. Pag. à >/z kg 70 Dts,,
V» kg 35 (Its, in Xolonial- und
Rpscsrsiwarsnkandlungsn,

1F < ><!ìi «>1 îìrrXt'tìît

e>dt sokort iiatilrlivN rosizo (lvsicdtskarbe. Usine godwillkv.
D D MM dsrsvtisrt unsiotitbars. unsokââlicdo riuàsiictulls.

gcdsskMI, l ,k»kr rsiskvnâ. à ?r. 4.S« Uiskrst vergeudet
lleSvDIlCll gesvnutct. Sflzz seseu ítaelrustiius

4 V <A. ^H»ílIriiiìiil», VValtersbackstr. 1, IV

ldM. Vàîàià» M lleiilMsrei
leilinlien S Lo. vorm. N. »intermeioter

äelteststz, best eingoi'ivliivtS8 kvtzvkâft ljiv8ei' öksnoks.
Ipr-cirrixzts sczrAtâltlAsts ^krasfiâkri'taraAâli'SIctsl'^.i^ktl'âAS

Lssvtreictsris preise. Orsbis^SORsvtrtelpsvRurig.
si'iliulen Dépôts in allen Krösseron Ztüclten und Orten der Lebwoic.

Visl VsIÄ vorÄisiisi»
695s können intelligents Personen, suck prausn, allerorts durck

sottidktUvliis TkrRsitsrr
(Rssorgung von riuskünktsn, Adressen, Lsobacktungsn etc.) Dauerndes,
sckönss Rsbsnsinkommsn für nur absolut Zuverlässige Reute. Räkerss sckrikt-
lick gegen Rückmarks: O. I-itiigeitvgger, .-iuskunftei

Niiti-Niggiebsrg (Xant. Lern).

DV
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fepmtgen non „®er ^ufammenbrud)", „8ourbc§" unb
„SRom", bte alte eine überrafdjepbe 33erbrettung gefunben
paben, wirb aud) biefe baju bettragen, ba§ Qntereffe
unb 2}erftänbni§ für ben großen fraitjiiftfdjen 2lutor
aucp int beutfcpen Sprachgebiete wacpjupalten unb ju
nertiefen.
SSeißtiipe gtorlBlfbuttg unb 2tcrufs6itbung. Qm S3er=

K läge be§ 2lrt. ^nftitut OreH güpli in Büricp ift fo=
eben erfcpienen: „Stetpenßuip für jSlälKpeu-^forf-
ßttbnwfls|"<puf(n", oerfapt non 2lug. uitb ©mil ©piep,
Seiltet in Siel. 54 Seiten, 8° format. Steig 1 %x.

®aä fefjr jeitgemäpe Südjlein eignet tief) zufolge
ber gropen iReidjpaltigfett, jweefgemapen SMuäwaljl,
fadjgemäpen praftifcpeit îlnorbnung unb leidjtfapltdjen
®arfteEung be§ Stoffes, tnie aud) burd) feine leichte
2lnpaffungSfät)ig!eit an bie nerfd)iebenen totalen ScpuB
unb Silbunggoerfjältmffe oorjüglid) für allgemeine unb
berufliche govlbtlbunggfcfjulen, für tneibl. gadjfurfe,
ÔauSpaltimgêfcputen, SRäbdjenpenfiottate unb bürfte
and) a(§ ßilfstutcf) mandjerortê in SRäbcpenoberflaffen
unb SRäbcpenfefunbarfdjulen gute ®ienfte leiften.

Unter bem SEitel „pAs paße» toit nötig in
gefunben unb ftranßen fagen ?" nerfenbet ba§
®lebijinat= unb SamtätSgefctjäft |>au§mann 31.=©.
grätig unb franfo ein fleineg tpeftdjen, bag für jebe

GlaozfcftJ^onqoybestes Glanz-» Schühpcuzmitrel V
eo.|

machldas Leder geschmeidigst dauerbafUgieMplöblicb
schönsten Glanz. Erhältlich inallen Spezeeeibandlungcn.1

[Jüan achte auf den Kamen!
B5i

Çaugmutter non 28ert ift. @g werben unter anberem
baritt bte neueren unb älteren 2lpparate int 33ilbe

norgeführt unb befprodjen, bie bei ber Krauten*,
©efunbpeitS*, Kinber* unb SBödjnertnnenpflege jur
SSerroenbung gelangen. ®urcf) bie fadjîunbige 23e=

leprung über ben ©ebraud) biefer ®inge tnirb tnandjer
Ünficperfieit unb 2lbhangigfeit oott frentber ßilfe ab*
geholfen. ®ie .ßeftepen fönneu burd) eine fßoftlarte
nertangt werben.

(Eint intmflante (Entöcrhung.
57°] Sängft ift bag SSlattgrün, bag ©l)lorop£)t)ll, i" eine

tßaratlete geftetlt worben p ber garbe beg menfdjlicpen
SBIuteg, bag burch bie roten S8lut!örperd)en erjeugt
wirb. ÜRan hat bett SBIutfarbftoff unb bag S3lattgrün-
analpfiert unb alg bie tlrfadje ber roten Körperepen
beg SSluteg ben ©ifengehalt erîannt.

2Ran h°t auch im ©ploroppqll, beut Sebengfafte
in bem Statte ber ißflanje, nad) ©ifen geforfdjt, unb
bie laienhafte 2lnfdjauung hat aud) wieber ben blut*
oerbeffernbett SJorjug ber ifJflanjennatjrung befonberg
auf ben ©ehalt an ©ifen äurüctgefüprt.

©in Präparat, wetdjeg nun im hohen SR ape bem
33lute ©ifen jujuffipren intftanbe ift, ohne ben SJiagen
unb bie 3äf)ne anzugreifen, ift baS SRäpr* unb Straf*
tigungsmittel fycrromattgattin, ein wiffenfcpaftlid)
erprobte? Spejtfifum, bag ttiept nur gegen 23leicpfucpt,
©frofeln, ÜReroenfcpwäcpe unb alle Kranfpeiten, bie
burd) ungenügenbe 2lnjapl non roten 23lutförpercpen
im 58lute heroorgerufen werben, wirft, fonbern auch

gegen alle SOtagenteibeu mit ihren fo läftigeit 33er=

bauunggftbrungen.
®iefe§ oorpglicpe ©pe.jififum ift babei nicht nur

angenehm ju nehmen unb felbft bei Ktnberu beliebt,
fonbern eg geftattet auep infolge beg mäpigen greife?
non gr. 3.50 per giafcpe ehie menig foftfpielige unb
babei boch gerabeju SBunber wirfenbe Kur.

2Ran ad)te beim ©infaufe ftetg auf ben Stamen
gerromanganin unb weife alle ©rfappräparate jurüd.

gerromanganin 31t gr. 3.50 bie giafcpe ift non
2lpotpefen ju haben ober fteper non:

§n |>f. ftaffen î SBwen=2lpothefe. St. Seonharbg=
3lpothefe (Dtto 2lUmenbinger). 3lpothefe j. iRotpftein
(§. IJennp). ßeeptapothefe (®r. 21. ßaugmann). 2lbter=
apothefe (®r. D. iöogt) §irfd)apothefe (2lug. &haler)
Stofenbergftrape 60. — Rurich : Pharmacie Qnter=
national, ®heaterftrape — gn 28interlhur : Stent*
2lpothefe. — 5« ^ern: 2tpotljefè ©. $. Sanner, äupereg
93oHwerf. — §«t cJu}ern : 2lpotf)efe ju ©t. SRorip (g.
Siebter). — £tt Sßiet: g)ura=2lpothefe. — §tt Scpaff-
ßanfen : @int)orn*2lpothefe. — gn ^aufanne: Slpotpefe
ïluguft Sticati, 2 Sitte SJÎabeleine. — 3n ftCatus :

aRartp'fdpe 2lpothefe. — Sfafet: St. Seonparbg*
2lpotpefe. — 5«t fte»f: Pharmacie be l'Uninerftté,
SRue bu ©ottfetl général.

kMAhtMAM ant beften immer wie*
nenmen ber bie echten 2lpo*

tpefer SRith- S3ranbtg ©djweijerpillen,
wenn Sie an ©tuhloerftopfung, ner*
bunben mit 2Slutanbrang,Kopffd)meräen,
2lppetitIofigfeit, Çâmorrpoiben, Unbe=

pagen ufw. leiben, ©ittjig baftepeitbeg Slutreinigungg
mittel. Schachtel „mit meipern Kreuj im roten gelbe
unb SRamengjug IRid). S?ranbt" ju gr. 1.25 in ben
2lpothefen. [468

LaubernBühler's
grexöeteter

Kaffee
empfiehlt sieht selbst!

Ueberall erhältlieh. [346

Lauber-Bühler, Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindepmilch.
In Apotheken.

OD

S

Sanguisat „Richter"
für bleichsüchtige und blutarme Kinder und Erwachsene
verfehlt nie ihren Zweck. Dasselbe wirkt appetitanregend,
nervenstärkend und blutbildend, die körperlichen und geistigen
Kräfte werden gehoben, das Gesamtbefinden gebessert. Preis
per Flasche Fr. 3.75 in den Apotheken. (A 3248 K) [619

Dameti,
Heirats-Vermittlungsbureau„Trautheim"

die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Zürich - UnterstesRötelstrasse 22, I,
Briefadr: Postfach 14,121.

anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

CACAO „GRQOTES
EtHT HOLLÄNDISCH • —

2
10

rABRIK: WESTZAAN
HOLLAND ^jpgrÜNtiefc 1825

Öfe Hauptnioderlage Für üit' .SCHWEIZ
COCHIUS &C°, BASE!

0. WAL.TER-0BRECHT s

rABRIKMABKE

395

Beck sWollselfe
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Deoken etc. Die Wolle bleibt weich und gesohmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung
bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

5JrtTanM)ano

Wilh. Grab
Zürich

+ Crittligaffe ^

Jtttr garantiert
folihc |Uare.

HUuftr. ftatrtlou
gratté unb franfo

entt). 400 2lrtifel 3.23

»r
J tll'ticttcrfdjupc, ftart 7.80'
SRattug s Stpniirfttefcl

fetjr ftarf 9.—
SBtanng StpnitrRtefel

elegant mtt Sappen 9.40
grauemißnittoffeln 2.—
grauen -Scpmirfttefel

fepr ftarf 6.40
grauen =@tpnürftiefel

elegant mit Sappen 7.20
Kitabcti' unb îo'cfjter-

fdntlie sio. 26—2d 4.20
M 9lo. 30-35 5.20

üi erlaub gegen Dîatpnafime.
Streng reeHe Sebiennng.

ifranto Umtauft bei
Uitcfitpaffett.

Segr. 1880.

SeMeke dein Keim!
Grösstes I.ager

Vorhangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise. I

Direkte Bezugsquelle. [512 |

Fabrikpreise

Versand H. Maag
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. Muster I

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

"(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
m jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. ßallen.

Reine, Msebe Rinsieä-Bstter

liefert gut und billig [529
Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Sckvvàer?rauen-2!eitung — SMtter kür àen kâusUcben Kreis

setzungen von „Der Zusammenbruch". „Lourdes" und
„Rom", die alle eine überraschende Verbreitung gefunden
haben, wird auch diese dazu beitragen, das Interesse
und Verständnis für den großen französischen Autor
auch im deutschen Sprachgebiete wachzuhalten und zu
vertiefen.
Weibliche Kortvildung und Berufsbildung. Im Ver-
K läge des Art. Institut Orell Füßli in Zürich ist

soeben erschienen: „Itechenvuch für Mädchen-Kart-
virdungsschult»", verfaßt von Aug. und Emil Spieß,
Lehrer in Viel. 54 Seiten, 8° Format. Preis IFr.

Das sehr zeitgemäße Büchlein eignet sich zufolge
der großen Reichhaltigkeit, zweckgemäßen Auswahl,
sachgemäßen praktischen Anordnung und leichtfaßlichen
Darstellung des Stoffes, wie auch durch seine leichte
Anpassungsfähigkeit an die verschiedenen lokalen Schul-
und Bildungsverhältnisse vorzüglich für allgemeine und
berufliche Fortbildungsschulen, für weibl. Fachkurse,
Haushaltungsschulen, Mädchenpensionate und dürfte
auch als Hilfsbuch mancherorts in Mädchenoberklassen
und Mädchensekundarschulen gute Dienste leisten.

Unter dem Titel „Was habe» wir notig in
gefunden und kranken Hagen?" versendet das
Medizinal- und Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
gratis und franko ein kleines Heftchen, das für jede

(Zlaa-fett
Ödestes Slemz»seklmptu?mmel XI

en.I
maeklàlKdergeLckmeidigxdâoeichîàgiedlplôlÂicb,
«Künsten SlSbe.strlMlickinallenLperereibsnalllngei,.

-fflan acbte auf àen hfsmen!

Hausmutter von Wert ist. Es werden unter anderem
darin die neueren und älteren Apparate im Bilde
vorgeführt und besprochen, die bei der Kranken-,
Gesundheits-, Kinder- und Wöchnerinnenpflege zur
Verwendung gelangen. Durch die fachkundige
Belehrung über den Gebrauch dieser Dinge wird mancher
Unsicherheit und Abhängigkeit von fremder Hilfe
abgeholfen. Die Heftchen können durch eine Postkarte
verlangt werden.

Eine interessante Entdeckung.
Längst ist das Blattgrün, das Chlorophyll, in eine

Parallele gestellt worden zu der Farbe des menschlichen
Blutes, das durch die roten Blutkörperchen erzeugt
wird. Man hat den Blutfarbstoff und das Blattgrün-
analysiert und als die Ursache der roten Körperchen
des Blutes den Eisengehalt erkannt.

Man hat auch im Chlorophyll, dem Lebenssafte
in dem Blatte der Pflanze, nach Eisen geforscht, und
die laienhafte Anschauung hat auch wieder den
blutverbessernden Vorzug der Pflanzennahrung besonders
auf den Gehalt an Eisen zurückgeführt.

Ein Präparat, welches nun im hohen Maße dem
Blute Eisen zuzuführen imstande ist, ohne den Magen
und die Zähne anzugreife», ist das Nähr- und
Kräftigungsmittel Ferromanganin, ein wissenschaftlich
erprobtes Spezifikum, das nicht nur gegen Bleichsucht,
Skrofeln, Nervenschwäche und alle Krankheiten, die
durch ungenügende Anzahl von roten Blutkörperchen
im Blute hervorgerufen werden, wirkt, sondern auch

gegen alle Magenleiden mit ihren so lästigen
Verdauungsstörungen.

Dieses vorzügliche Spezifikum ist dabei nicht nur

angenehm zu nehmen und selbst bei Kindern beliebt,
sondern es gestattet auch infolge des mäßigen Preises
von Fr. 3.50 per Flasche eine wenig kostspielige und
dabei doch geradezu Wunder wirkende Kur.

Man achte beim Einkaufe stets auf den Namen
Ferromanganin und weise alle Ersatzpräparate zurück.

Ferromanganin zu Fr. 3.50 die Flasche ist von
Apotheken zu haben oder sicher von:

In St. Hallen: Löwen-Apotheke. St. Leonhards-
Apotheke (Otto Allmendinger). Apotheke z. Rothstein
(H. Jenny). Hechtapotheke (Dr. A. Hausmann).
Adlerapotheke (Dr. O. Vogt) Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstraße 60. — In Zürich : Pharmacie
International, Theaterstraße — In Winterthur: Stern-
Apotheke. — In Wern: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk. — In Luzcrn: Apotheke zu St. Moritz (F.
Siedler). — In Biek: Jura-Apotheke. — In Schaff-
kaufe«: Einhorn-Apotheke. — In Laufanne: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine. — In Hkarus:
Marty'sche Apotheke. — In N»fek: St. Leonhards-
Apotheke. — In Henf: Pharmacie de l'Universits,
Rue du Conseil general.

îe» am besten immer wie-lî Nîvnlîlî der die echten
Apotheker Rich. Brandts Schweizerpillen,
wenn Sie an Stuhlverstopfung,
verbunden mit Blutandrang.Kopfschmerzen,
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Unbehagen

usw. leiden. Einzig dastehendes Blutreinigungs
Mittel. Schachtel „mit weißem Kreuz im roten Felde
und Namenszug Rich. Brandt" zu Fr. l.25 in den
Apotheken. (463

Maßkvv
Uebsrall srbältliok. (346

Kaffee-Ki'oLL-lîôLtei'eî, I.u-ei'n.

Sfist'ilisisrchs
verrier ^Ipen-Mcli

voi-^llsdlolro 5lS

Iri 'WE

cv
Z

Lanxuisai „Dickten"
kür bleiobsüobtigs und blutarme Linder unà Drwaokssne ver-
ksblt nie ibren 55 week. Dasselbe wirkt appetitanregend,
nervenstärkend unà blr>tii»îI«lviRlI, ckis kvrpsrlioben nnck geistigen
Lräkte werden gebvbsn, das Desamtbsbndsn gebessert. Rrsis
per Flasobe Fr. 3.75 in àen ápotbsken. (^. 3248 L) (619

Vamen.
ûM8-VksMW8dmgu„Isgàim"

«lie sieb einsam knicksn, betraten nnck glüokliob werden
wellen, geben wir äsn Rat, ails kalsebe Lobam
beiseits /u legen unä sieb sebriktiieb oder münäiieb
bsi äsm bebördliob bewilligten

Med-llààlîûtolstl-ssss 22, I,
Driskadr: Rostkaob 14,121.

anzumelden. Kein Vorsobus», streng reell, absolute Vvrsvkwisgenbsit. Separate
Hamen- nnä ttvrrvn-Lmpkangsrimmsr. (699

Ds sinä Herren acker Ltände, jeden Derates, jeden Liters und Lonkession
angemeldet.

t->Ol.l./vricz ^ Ad> lisuptnioileringe kür dit

O. àui-LlîO LI? tl-p s

395

V«vk ^W»u«vikv
Lssts Seike /um Waseken von wollsriSH Ontsi-kìsiàsi-n, I^ÎQàsrwàsoks, Ltrür»x>ks,

Osok.su sto. Die >Volls bleibt wsiok unà yssoìnusiâiN unà Zebt niebt ein. tIsbrnuebsnntvei-
sunA bei jsàem Ltckà Ilsberall /u baben. ^705

Uerfandhau»

W>IK. Vnsk
-s Trittligasse h.

Uur garantiert
solide Mare.

IUustr. Katalog
gratis und franko

cnth. 400 Artikel z. B
Fr

s Arbeiterschuhe, gart 7,80'
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter-

sàke No. 26—W 4.20" No. so-ss 5.20
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung
Franko Umtausch bei

Nichtpaffen.
Gegr. 18S«.

Zàiià kàZleim!
I-UKvr Vor
in I^.iigl. I'iill,
8t. tattllt-I

8tià«rvi u ikriav V»««.
Dirskts Bs2uss<iiisIIs. s512

^abrikjprsiss

Venssnil üilsag
sikL««, Lt. Mriob.

Vsrlavgsn gio gall, bluster!

?ür S.so?rsuksn
versenden krankn gegen Haobnabme

dtio. S Ko. ff. IoiIotto-KdssII-8oison

los. 60—70 Isivbtbssobüdigts Ltüobs
der feinsten Toilette-Leiten). (362
Lergmann à Do.. VVisdikon-2üriob.

Visit-, Kfàlstions- uni! Vkfilldlingàtkn
m jedem Dears lisksrt prompt

Suvbliruvkvrsi Merkur in 8t. Kallsn.

Ilà, àià Imâ-Iiittst
lisksrt sut unâ dillis > 529

Fmàll i» kàiàil, ll»ii!k«gi>Ieii.

.Otto" ist Mr <Z!e Adresse notn-oudig.
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Am internationalen (Zà 1464 G) [551

Wettkampf
errang die schweizer. Schuhindustrie den I. Preis.

Ich führe grundsätzlich nur diese Fabrikate und versende
in bester Qualität zu folgenden billigsten Preisen :

Mannswerktagslaschenschuhe Ia
Hannswerktagsschuhe, Haken Ia
Herrensonntagsschuhe, solid und elegant

Fraaensonntagsschnhe „
Frauenwerktagsschuhe, solid
Knaben- u. Töchterschnhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschnhe, „
Knabenschnhe, beschlagen

N° 39/48 Fr. 7.80
II It 9-

„ „ 9.50

„ 36/42 „ 7.20

„ „ „ 6.30
26/29 4.20

„ 30/35 „ 5.20

„ 36/39 „ 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg
Verlangen Sie bitte Prels-Gourant mit über 300 Abbildungen.

Garantie für jedes Paar,

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Schwächliche Kinder

Blutarme und nervöse Srwaehsene

Wagen- nnd Sannleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/* Pfd. zu 5© Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

Thnrganer Moste und Säfte
452] in hut prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Genossenschaft Spach.
Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obsttresterbranntwein garantiert reell.

Elchin3 hir alte Leute. Es frischt die gesunkenen Lebens-
"kräfte auf, stärkt den Organismus. Es enthält die

wirksamen Bestandteile, der Chinarinde in Verbindung mit andern dem Körper
nötigen Salzen. In den Apotheken p. Flasche Er. 2.50. [509

Cacao Se Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflfeferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicbt löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1590 8) lieber Geschmack, feinstes Aroma. |45ö

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Xraft-Sssenz
von Winkler & Co., jl-G, Russibon (Zürich)

ein in jeder Familie beliebter Liqueur für Leute beiderlei Geschlechts,

stärkt Magen und Blut. Appetitanregend. [520

Erhältlich in Flaschen à Fr. 1.50 und 2.50 in Restaurants
und in unsern Depots.

&0F" Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
1200 photogr. Abbildungen über garantierte

Gratis
Ithren-, Gold- nnd Silberwaren

LEICHT-IWAYER A Cie., LUZERN
bei der Hofkirche.

Bonbons^
n ^ ~ unübertroffen

Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.
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